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ts UusWmna mit

Arbeiterschaft .

-Freitag , 30 . Dezember 1921 .

der
«

Horthy will sich mit der Arbeiterschaft
„aussöhnen " . Das wollen die Schreib - , . ^ . . ^ x * Ll .
knechte Horthys nicht als Witz aufgefaßt

^rsccbootfragc abgegeben hatte , ergr . » Staats

wissen , sondern sie suchen der Welt in allen
Tonarten einzureden , daß es diesmal wirk -

licher und wahrhaftiger Ernst sei . Der im -
aarische Ministerpräsident Graf Bcthlen hat
' ' ich mit der ungarischen sozialdemokratischen
Partei zusammengesetzt und mit ihr eine

„ Vereinbarung " abgeschlossen . Ueber den
Inhalt der getroffenen Abmachungen be -
wahrt wohl Graf Bethlen als auch die un -
garische Parteileitung Stillschweigen , so-
daß man nicht erführt , wozu sich die unga -
rische sozialdemokratische Partei eigentlich
verpflichtet hat . Aber aus dem Umstand ,
daß die Wiener „ Jövö " , ein Blatt , daS der

ungarischen sozialdemokratischen Parteilci -
tung nahesteht , sich in scharfer Weise gegen
die Vereinbarungen wendet und die Vcr -

mutung ausspricht , daß d i c A b m a ch u n -

gen durch Terror erzwungen
wurden , läßt sich schon schließen , wie dieser
Burgfriede mit der Kouterrcuolution eigent -
lich ausschaut . Die Nachricht von der gc -
trofscncn Vereinbarung , — die großsprc -
cherisch als die Aussöhnung der Horthy -
Regierung mit der ungarischen Arbeiter -

schaft ausgeschrieen wird , obwohl die Ar -
b e i t e r s ch a f t gar nicht gefragt wurde
und sie auch keine Gelegenheit fand , sich zu
äußern , — kam just an dem Tage , an dem
in der ungarischen Nationalversammlung
der Abgeordnete Drozdy zwei Dokumente

vorlegte , die zur Genüge dartun , was man
von der versprochenen Aenderung des bis¬

herigen GcwaltkurseZ zu erhoffen hat . Das

erste der Dokumente enthält das Verbot
eines Gendarmeriekommaudos , Gefangene
zu prügeln , das zweite , das von derselben
Behörde stammt , beeilt sich, in „streng vcr -

traulicher " Weise die Gcndarmeriemann -

schaft zu belehren , das Verbot nicht ernst
zu nehmen , da ja doch „die öffentliche
Sicherheit ohne Tätlichkeiten nicht gewähr -
leistet werden kann " . Und dann heißt es

weiter , daß . wenn Gendarmen sich zu Tät -

lichkeitcn „ hinreißen " lassen sollten , sie dies
in einer solchen Weise tun mögen , daß dies

nicht vor zehn Zeugen , sondern unter vier

Augen geschieht und daß kein ärztliches
Attest aufgenommen werden kann . Eine

„ Aussöhnung " also , um ein bekanntes
Wort zu variieren , gemildert drrrch Ohr -
feigen ?

Unmittelbar nach den geschlossenen Ab -

machungen hat die Regierung Bethlen eine

Amnestie erlassen , welche die „erste Frucht "
dieser Vereinbarungen darstellen soll . Die

Amnestie wird eine allgemeine genannt ,
aber in Wirklichkeit enthält sie soviele Fuß -
angeln , daß die Zahl der wirklich amne -
stierten Revolutionäre sehr gering sein wird ,
da beispielsweise aus der Amnestie alle aus

geschlossen bleiben ,
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ten Kreisen wird geäußert , Frankreich »verde Z Die Verhandlungen der Premierministet
den amerikanischen Vorschlag , der die Beide - . von England und Frankreich sind zu Ende gc -

Haltung des stallte quo in Bezug auf die U- gangen , ohne daß sie die Verwirklichung der

Boote verlangt , zurückweisen . Die Franzosen ' hochfliegenden Pläne Lloyd Georges merklich
betrachten die U- Boote als VerkidignngL - , gefördert hätten . Zwar ist kein offizieller Be -

Waffe . Sie sind der Ansicht , daß jedes Land das ■rieht hinansgegcbcn worden und mau ist ledig -
Recht halbe, die nötigen Verteidigungskräfte ! lich auf die Meldungen angewiesen , die von

unter Berücksichtigung der Länge der Küste! den Nachrichtenbüros und von der Presse über

Paris , 29 . Dezember . HavaS meldet aus

Washington : Nachdem Carraut eine Erklärung
betreffend die Halbing Frankreichs in der Un -

sekretär Hughes das Wort und dankte Frank ,
reich , daß cS bezüglich der Großkampfschfffe
Opfer ans sich genommen habe . Er sprach ober

sein Bedanern anS , baß Frankreich keine gleichen
Opfer hinsichtlich der Unterseeboote und HilfS -
schiffe auf sich genommen habe . Baisour sprach
sich in gleichen ! Sinne ans . Das don Frankreich
ins Auge gefaßte Programm erscheine als Be -

drohung Englands . England werde infolgedessen
eine BerteidigungSstreitmacht gegen die Flotte
von Unterseebooten bauen müssen , die in näch -

ster Nähe seines Gebietes geschaffen werde .

Die U - Bootfrcme in Washington .
London , 23 . Dezember . ( Reuter . ) Der Vor -

schlag , das gesamte U- BootProblem in Anbe¬

tracht der augenblicklich entstandenen Schwee -
rigkeiten einem zukünftigen Weltkongreß zu
überlassen , ist jetzt mehr in den Vordergrund
getreten . Aeußcrlich tragen die Delegierten
den gewohnten diplomatischen Optimismus
zur Schau . In Privatgcsprächcn habe jedoch
mehr als einer der Delegierten zugegeben , daß
die . Haltung der Franzosen und Japaner in

der U- Boot - Frage eine Regelung jetzt unmög¬
lich macht . Präsident Harding ist für den

Plan einer zukünftigen Konferenz zur Be -

selbst festzulegen .

Unwille in Amerika gegen Frankreich .

London , 29 . Dezember . Einer Reutermel -

düng ans Washington zufolge wird von Sei -

ten der Delegierten ans der Washingtoner Kon -

ferenz erklärt , die Forderung Frankreichs nach
einem Minimum von 89 . 990 Tonnen für die

U- Boote Hab« die Tür für jedes Uebereinkom -

uicit geschlossen . Ter Washingtoner Bericht -

erstatte ? des „ Daily Telegraph " schreibt :

Frankreich habe den Weg für die Lösung , die

Amerika , England und Japan herbeizuführen
wünschen , versperrt . Zahlreiche Anzeichen spre -

chen dafür , daß starker Unwille in den Ver -

einigten Staaten gegen Frankreich herrsche .

Ans allen Seiten erhebe sich Widerspruch gegen

den französische » Militarismus . Die Franzosen

feien durch den Gang der Ereignisse sehr ge -

reizt und erklärten , die Amerikaner verständen
die Politische Lage in Paris nicht .

MeVMZOW

Alle Groststaatcn beteiligt . — Die Hälfte des dentschen Ruhens Reparationen .

Paris , 29 . Dezember . ( Tsch. P. B. ) Ueber den I sondern alle Fragen umfassen werde , die En -

Zweck der morgen beginnenden Beratungen al - s ropa betreffen , teilzunehmen . Auch den Deut -

liierter Sachverständiger aus Handels - und j scheu werde eine Beteiligung gleich der der an -

Finanzkressen schreibt der „ Mattn " : ES hau - 1 deren Großstaaten angeboten werden , unter

delt sich um die Schaffung eines KonsortoriumS : der Bedingung jedoch , daß die Hälfte des beut -

zur Wiederaufrichtung des Handels mit Ruß - ; scheu Richens zu Reparationszahlungen ver -

land . Dies sei ein rein Privates Unternehmen , wendet werde . Diese Konferenz und dieses j ^i ' iö^tijtischcu
'

EüsslusseS
Die Regierungen würden sich begnügen , da ? Un . - . Koissortorinm niit Privatlvpital habe nichts | uC] I

ternehmen zu ermutigen und zu kontrollieren . ' zu tun mit der internationalen Konferenz zur

Es würden aber keine Staatsgeldcr dafür auf - Gesundung der Wechselkurse , die anfangs Fe «

gewendet werden . Tie Amerikaner sollen ans -

gefordert werden , an dem Unternehmen , daS

sich nicht lediglich ans Rußland beschränken ,

den Gang der Verhandlungen gebracht wur «
den . Aber weim ein positives und weittragen -
des Ergebnis erzielt worden wäre , so hätten
die beteiligten Regierungen nicht verfehlt , es
der Welt mitzuteilen . So viel weiß man also ,
daß die Besprechungen im Januar fortgesetzt
werden sollen , erst in Cannes unter Hinzu - :

ziehung des italienischen Ministerpräsidenten, '
dann im Nahmen einer alliierten Botschafter -
konfcrenz , und am Ende steht wahrscheinlich
der große W i r ts ch a f tS k o n g r e ß samt «
licher europäischer Staaten .

So wenig also auch bisher für die Wieder »,
gesnndnng Europas geschehen ist, so läßt sich
doch ein unverkennbarer Fort -
schritt feststellen . Man erinnere sich daran /
wie noch vor dreiviertel Jahren in England
und in Frankreich über die Frage der Wieder -

gutmachnng gesprochen worden ist . Selbst
Lloyd George , der sich heute als Sprachrohr
der Londoner Eily dazu bekennt , daß für Eng -
land die Wiederbelebung des Geschäfts mit

Deutschland viel wertvoller sei, als der Zwangs
zu hohen Barleistungen , hat damals ansgercch-f
net , daß Deutschland auf Grund seiner Bcvöl -

iernngSzahl und seiner früheren wirtschaftlichen
Leistungen sehr wohl imstande fei, die harten
Bedingungen der Entente anzunehmen . Bon
der französischen Regierung garnicht zu reden ,
die es nicht bei Drohungen bewenden ließ , son¬
dern unter dem Kommando ihrer Säbelraßler
wichtige deutsche Wirtschaftsgebiete besetzen
ließ . ES kamen die Sanktionen , deren Fol -
gen heute noch nicht überwunden sind . In den

Politiscy führenden Kressen Englands ist seit -
dem aber die Erkenntnis gewachsen , daß die

Wiedergutmachung nicht durch militärische Ge -

walt , sondern nur durch wirtschaftliche Ver -

ständigimg gelöst werden kann . Und auch in'

Frankreich ist ein beträchtlicher Rückgang des!
nicht zu verken -

Es ist freilich höchste Zeit , daß mit den al -
ten Methoden bürgerlicher NcgierungSknnst '
gründlich gebrochen wird und wirtschaftliches '
Denken die Politik Europas bestimmt . Wie ;

sehr die Wirtschaftskraft unseres Kontingents '
verwüstet ist , dafür gibt eine vergleichende Ans -
stellnng der WährnngSverhältnisse

Sache des inneren Burgfriedens zu wid - nalen Staates auf nationaler Grundlage !
Bül ^ Ve ? man d^Dollar^riÄÄt' lvOu - f . «- . . . ii- Qc . rti . S . M, nrtfnri firfl her mifuitv . irf . it , ii «S nlTuS hnrnn in Ifti - nn i ,1, - vno . c^- eyl man ine ^ ouaiparitat mit 109

bruar vermnlich in Genf stattfinden werde .

An dieser Konferenz würde jedenfalls auch
Rußland teilnehmen .

men " , aber mit Freuden erklärt sich der mitzuwirken und alles daran zu letzen , i m

Schmock bereit , sich „solche Skepsis vom - Wege ihrer internationalen

Leibe zu halten " . Das sei gern geglaubte V e r b t n d u n g e n das ungerechte Ur -

und Horthy wird ihm die Anerkennung ge - teil , das sich gewisse Funktionäre der öffcnt -
wiß nicht versagen . lichcn Meinung im Auslande über

Anders freilich die u n g ar i sche A r ° U n g arn gebildet haben , zu mildern

b eiterschaft . Selbst die „ Nepsznva " und zu berichtigen " . Das Horthy -
muß in ihrer Weihnachtsnummer zugeben, ' Regime droht trotz aller Preßpropagnnda

„die für die gesetzliche daß ganze Schichten der Arbei - im Ausland in der allgemeinen Verachtung
Ordnung des Staates und der Gesellschaftlers ch aft mit den Abmachungen zu versinken , darum die Komödie der „ Aus -
oder für die öffentliche Sicherheit gefährlich ' n i cht zufrieden sind und sie droht söhnung " mit der Arbeiterschaft . Es ist
sind " . Wer nun für die öffentliche Sicher - ' den Unzufriedenen mit dem offenen überflüssig zu sagen , daß an dem sckand -
sielt und die Ordnung des Staates gefähr - Ausschluß aus der Partei . Dar - vollen Ruf , den sich das Mord - und Blut -

lich ist . das zu bestimmen bleibt dem Justiz -^nach, >vie überhaupt aus der Tatsache , daß regime Horthys nachgerade in der gesamten
minister Tomcsanyi , dem Organisator des i sich die ungarische sozialdemokratische Par - , gesitteten Welt erworben hat , auch nach ,
weißen Schreckens und schandvollsten Blut - leileitung dazu hergab , sich mit den Abgc - diesen Vereinbarungen und der vollzogenen !
Achter , überlassen . Es gehört angesichts i sandten Horthys an einen Tisch zu setzen, , Versöhnung sich nicfit daS Geringste ändern !
dieser Scliwiudclamnestie schon die ganzeikann man schließen , welcher Art die „ So - - wird . Auch wenn sich die Gattung von So - i
Federflinkheit eines Budapcster Schmocks zialdemokratcn " sind, deren sich Horthy be- szialdemokraten . die das Wohlgefallen der ;
wzu . darin eine „ Offenbarung des Willens

z' ir Abkehr von der bisherigen Richtung "
zu erblicken , wie es im „ Pcster Lloyd " zu
lesen steht. Wohl regt sich, so gibt er zu, ' in
skeptischen Gemütern ein „leiser Zweifel " ,
ob ein System , „ das in der Politik der Ver -

folgung bisher so unerschöpflich , die Seelen -

traft aufzubringen gewillt oder fähig sein
werde , sich mit gleich zähem Eifer der

dient , um seinen schandvollen Ruf in ! Horthy und Bethlen errungen haben , dazu ,
Europa zu bessern. Das ist auch i n W a h r - ! hergeben sollte , das Bild , das heute allgc - '
h e t t die einzige Ursache de r ^mein über Horthy - Ungarn besteht , zu be -

Vereinbarungen . Graf Bcthlen hat schönigen , wird sich doch niemand finden ,
in seiner Rede in der Nationalvcrsamm -

lung die Hoffnung ausgesprochen , daß die

ungarische sozialdemokratische ' Arbeiterschaft

fest, so ist die Valuta im Oktober 1929 nur
an vier Handelsplätzen der Welt über diesen
Stand hinausgegangen ; das waren Shanghai ,
Honghong , Mexiko und Nicaragua . Zwischen
199 und 89 Prozent der Dollarparität bewegte
sich die Valuta In Japan , Kanada , zwei mit -

telamerikanischen Staaten , in der Schweiz , in

Schweden und in Holland . Dann kommen auf ,
weit absteigender Linie bis zn 59 Prozent von
europäischen Staaten England , Dänemark und
Spanien ; nun folgen die Länder Mit mittle «;
rer Valuta , in Europa Norwegen mit 47,13 ,
Frankreich mit 37,47 , Belgien mit 36,90 Pro¬
zent der Dollarparität . An letzter Stelle steht '
das ganze übrige Europa :

Portugal 8 . 77

Jugoslawien 8 . 15
Finnland " ,85

Tschechoslowakei " . 49
Rumänien 3,88

nunmehr bereit sein wird , „ au der großen
Arbeit der Wiedcraufrichtuug des natio

der diesen Neiiiwaschuiigsversuchen Glau -
beu entgegenbringen könnte . Die Schmach
dieses Systems kann keine Schwindel -
amnestie und keine Abmachung mit Patern -
kinschen Sozialdemokraten vergessen machen .

Bulgarien
Teutschland
Lettland

Ungarn
Esthland
Oesterreich
Bolen

Rußland

3,30
8 . 79

9 . ' •!

Ii, 52

9 . 20

0,09

Jt meßbar . )
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Wenn auch nicht aus dein schlechten Stand
einer Baiuta ohne weiteres auf die Wirtschaft »
lichcn Verhältnisse des Landes geschlossen wcr- f Die Gefahren der Petla . Ucber dieses Thema
den kann , da ein Unterschied gemacht werden ^ugert sich ein AUtglicd der ParlamcntSmchr -
muß zwischen Industrie » und Agrarstaaten , j hcit im gestrigen Leitartikel der „ Tribuna " in
so kann man doch im allgemeinen sagen , daß j kritischer Weise . Er sagt unter anderem : „ Die
oic wirtschaftliche Zerrüttung Eu - ^ ß ^ Verbindung von fünf Führern der Par «
rofiaS sich in der Verschlechterunĝ fi ^^^lainentsmehrheit bereitet hinter verschlossenen,l . . . .

Türen wichtige , ja die wichtigsten GcsetzeSvor -
lagen vor , über welche ohne eine öffentliche
Diskussion im Parlanicnt abgestimmt wird .

{ Die KlubS sind gezwungen , für alles zu stim -
hung dieser große,r und so wichtigen Gebiete

^ vorgelegt ivird . weil cö sich in der
,n die Weltwirtschaft ist nicht daran zu ben - jgw um cin ßöJ „ c8 System von Vorlagen
kcn , daß die Ileberwindung der Kricgsfolgcn j ^ ubcItj öic durch ein Junktim verbunden
in schnelleren Gang kommen könnte . Tie kapi- c^d. " Ter Artikel schließt mit folgenden Wor »
talistische Wirtsch - ^ at sich in den lebten drei { en . ^ ie Pctka und die geheime Diploma
Jahren nur dadurch behaupten können , daß ^ - wischen den Vartclcn der Negicrungs »
sie die Lag - der arbeitenden Bevölkerung im »

Mehrheit , dieses System der Bequemlichkeit fiir
mcr tiefer hinunterdrücktc ; sie muß zu Grunde

ParlamentSpolitik und die Reqiernng ein ! »
gehen , wenn es ihr nicht gelingt , die Konsum » ; flcr weniger m u ß u m jeden Prcis bc »

fphtglctt der Arbeiterklasse mindestens wieder ci H fl t
'

m c rb c n . jst nicht wahr , daß
auf die VorkriegShöhe zu bringen . Das ist der ; cS mBßIidf , im J „ wressc dcS Staates
Kern des Planes von Lloyd George " » d f ^ikle Fragen öffentlich zu behandeln , weil » nS

Sozialdemokrat

» pas sich
Währungsverhältnisse widerspiegelt . Es fällt
insbesondere auf , daß von dem Balutastu, ^
ganz Mittel , und Osteuropa am schärfsten be

troffen worden sind . Ohne die Wiederciubezi -l

wenn die französische Regierung ihm bisher
auch noch nicht völlig zugestimmt hat , so ist
das lediglich auf die Furcht vor der inncrpoli -
tischen Rückwirkung zurückzuführen .

Selbst in jenen Kreisen der Arbeiterschaft ,
die bis vor kurzem unter dem Deckmantel des

Kommunismus anarchistischen Gedankcngäw -
gen gefolgt sind , hat man jetzt der Erwägung
Raum geben müssen , daß auch das Proletariat
am Wiederaufbau der europäi -
scheu Wirtschaft außerordentlich interes¬
siert ist und daß man die Sorge darum nicht
lediglich den Regierungen der kapitalistischen
Länder überlasten dürfe . In den Reden und

Schriften dieser Kreise wird jetzt unverhohlen
zugegeben , daß von der nächsten Zeit revolu -

tionärc Erschütterungen nicht mehr erwartet

werden dürften und daß die Taktik des Pro -
letariatS vielleicht auf mehrere Jahrzehnte
hinaus sich auf eine neue Befestigung des kapi »
talistischen Epsteins einrichten müste . Dem

blinden Glauben an die Wundcrlehren von
Moskau folgt cin immer sichtbarer werdender

Pessimismus über die Zukunft der Arbeiterbe -

wcgung und über die Aussichten der sozialen
Revolution . Selbst die Veröffentlichungen
führender kommunistischer Politiker lassen die -

sen Geist der Niedergeschlagenheit erkennen .
Mau lese nur daraufhin die jüngst erschienene
Schrift von T r o tz k y „ Die neue Etappe " oder
die Artikel von N a d c k in der kommuniststchen
Presse . W- as gestern noch verflucht wurde , wird

heute a- ' s Heilmittel angepriesen : die Verbin »

dnug mit den „ Lakaien der Bourgeoisie " , mit
den sozialistischen Parteien , die Wiederauf -
nähme der Beziehungen mit der „gelben " Gc -

werkschaftsintcniationalc von Amsterdam , ja
selbst die Koalition mit bürgerlichen Parteien ,
wenn es dem augenblicklichen Interesse der

Arbeiterklasse entspreche .
Wer als Sozialist den Blick für die taffäch -

lichcn Verhältnisse auch in jener Zeit nicht der -
loren hat , als der kommunistische Glaube noch
in höchster Blüte stand , der wird auch jetzt nicht
dem Pessimismus verfallen , der von dieser
Seite ausgeht . Wir wissen , daß der wieder « -

stärkende Kapitalismus zugleich die Vorbe -
d i n g u n g e n für seine völlige B e-
s e i t i g u n g schafft . Wir haben erkannt , daß
die Zerrüttung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse am allcrhärtcstcn das Proletariat gctrof
sei, und seine Kampffähigkeit wesentlich herab -
gedrückt hat . Nur wer die Verwirklichung des

Sozialismus als ein von heute auf morgen sich
vollziehendes Ereignis erloartetc , der kann
darüber enttäuscht sein , daß der Zusammen -
bruch des Kapitalismus bisher nicht erfolgt
ist , wie er von kommunistisch - anarchistischer
( Seife unzählige Male angesagt wurde . Die so-
zialistisch geschulten Arbeiter dagegen werden

ihre Tätigkeit mit nni so größerein Eifer fort -
setzen , auch wenn sie erkennen , daß die Ilm -

wälzung der kapitalistischen Produktionsweise
in die sozialistische sich unter den heutigen po -
litischen Umständen in einem langsameren
Prozesse vollzieht .

Die Staatsmänner der Entente , mögen sie
nun in Cannes , Paris oder in anderen Or -
tcn zusammenkommen , werden durch die Wirt -

schaftlichen Verhältnisse gezwungen , mit grö -
ßerer Beschleunigung an dem Wiederaufbau
Europas arbeiten zu müsse ». Die Arbeiter -

ktnsse aller Länder aber hat die Pflicht , dafür
zu sorgen , daß ihre eigenen Interessen dabei

nicht zu kurz kommen . Das deutsche Pro -
l c t a r i a t insbesondere wird seinen ganzen
wirtschaftlichen und politischen Einfluß aufbie¬
ten müssen , um zu verhindern , daß die beut -

sche Bourgeoisie die ihr zukommende Pflicht
zur Wiedergutmachung auf die Schultern der

arbeitenden Bevölkerung ablädt .

GeioeiM Des Fonds
für euer Z« Zmlgrgim !i

die Demagogie erschlagen würde . Es gibt bei

uns noch genug Liebe zu diesem Staate , cö

sind in unserem Volk noch genug Fähigkeiten

zu politischem Denken , damit rnhmsüchttgen
Denragogcn Schranken gesetzt werden . Noch
hat die Pctka nicht alles erstickt . Wir müssen
lernen , zueinander klar und offen zu sprechen ,
wir müstcn lernen , uns vor der ganzen Nation

zu einigen . Dir Bürger , welche diesen Staat

wirklich gern haben , haben doch das Recht , zu

wisten , welches die Gründe fiir die oder jene
Maßnahme des Parlamentes sind . Aber die

Nation , welche nach der Verfassung der einzige
Träger der Nlacht in diesem Staate ist , hat auch
das Recht dcS gesetzlichen Rates , hat das Recht ,
in der Presse und in Versammlungen über

Dinge zu reden , welche Bedeutung für ihr Le

ben haben . Daß dies schwerer sein wird und

daß wir zeitweise Zeugen einer Krise sein wer

den , hat eine größere Bedeutung als die taffäch -
liehe Fäulnis in den Grundlagen des Staates .

Und die Bequemlichkeit oder LebenSversiche
rung der Funktion von Führern für einige
Mitglieder des Parlaments , das hat allerdings
die geringste Bedeutung . Es ist notwendig , im

Rndolfinnm zu lüften , so lange es Zeit ist , bc -

vor bei unS die ganze politische Maschinerie
verschimmelt und Staat und Demokratie vor -

nichtet sein werden .

Minister Habrman über Alters - und Inda -
lidenvefficherung . Im Brünner „ Stras So -

zialismu " veröffentlicht der Minister fiir so-
ziale Fürsorge Habrina n einen Artttel , in
dein es heißt : Im Ministerium fiir soziale
Fürsorge wurde eine neue Grundlage fiir die

Ausarbeitung einer neuen Vorlage über die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung verein -
bart . Diese soll auf der breiten Grundlage
der Bezirkskrankenkasscn beruhen mit Ergäu -
zung und Ausbauung der Unfall - , Alters -
und Invalidenversicherung . Betreffs der Si -

Herstellung der Alters - , Jnvalidcuansprüche ,
evcnwell der Witwen - und Waisenrenten
durch Beiträge wurde eine neue Art gewählt ,
durch Sicherstellung von minimalen Renten ,
durch eine sogenannte Kapitalisierung der
Renten . Die Kommission hat den besten Fach -
lcutcn und Kennen : der sozialen Versicherung
einen Teil der Arbeit zugewiesen. Es ist zu
erwarten , daß bis Neuiahr der Komplex d: e -

ser Einzelarbeiten in einem Gesetzentwurf
über die Versicherung zusammengefügt wer -
den könne , welcher die Kranken - , U n -

f a l l °, A l t e r s - I n v a l i d e n- , W i t w e n -
und Waise » Versicherung enthält . Hof -
fcntlich werden diese Vorlagen im nächsten
Jahr vom Parlainente genehmigt werden .
Die Alters - und Invalidenversicherung wird
bis zu einer gewissen Altersgrenze , vielleicht
von 60 Jahren , obligatorisch sein . Außerdem
bereitet das Ministerium fiir soziale Fürsorge
einen Gesetzentwurf vor , welcher allen unbcmit -

tcltcn , arbeitsunfähigen und keine anderen

Einkommen besitzenden Personen , die wegen
ihres Alters in die Alters - und Invaliden -
Versicherung nicht einbezogen werden könnten
eine AlterSpenswn sicherstellen würde . DaS

Ministerium hofft , daß dieser Teil der Sozial
Versicherung am 1. Jänner 1923 in Wirksam -
keit treten kann .

Di « Demokratie des adeligen Großgrundbc -
sitzes siegt . Die „Eeskoslovenska Republik «" be

grüßt ein Bekenntnis zur Republik , welches
Alfons Mensdorf - Pouilly , der Bor

sitzende des Verbandes der mährischen Groß -
grundbesitzer in der „ Moravska Orlice " im
Namen des gelvcsenen Adels abgibt : „Jetzt al -

lerdings sind wir von der Mitarbeit ausge -
schlössen . Dennoch erklären wir , daß uns das

Wohl des Volkes , in dessen Mitte wir leben ,
und zu dem ivir »ins als zugehörig melden ,
obwohl diese unsere Zugehörigkeit nicht immer
anerkannt wird , so sehr am Herzen liegt , daß
wir gerade jetzt , wo infolge des Sieges der De -

mokratie , wenigstens wie wir sie verstehen , das

Wohl der Menschen und das Wohl des Staa -
tes geschüßt werden soll , bereit sind , unS für
alles einzusetzen , waS wir als förderlich für
das Wohl des Staates anerkennen . " — Daß

sich das amtliche Organ über diese „ Ancrkcn -
nung " und dieses „ Bekenntnis " freut , ist nur

cin Zeichen seiner Bedürfnislosigkeit . Die ade -

ligen Großgrundbesitzer entdecken plötzlich , daß
ihnen das Wohl des Staates am Herzen liegt ,
an ihrem adeligen Herze », das blau zu vcrblu -

tei : droht , da seine Träger noch immer von

der Mitarbeit am Staate — angeblich — aus¬

geschlossen sind . Aber leider nur droht . Denn

sie haben sich doch entschlossen , sich für alles

einzusetzen , ivaS si e als förderlich für daS

Wohl des Staates anerkennen . Die Denwkm

tie nämlich , wie sie sie v c r st e h c n, hat
ja gesiegt . DaS ist die furchtbarste Wahrheit
in diesem „ Bekenntnis " , die wir leider bcstäti
gen müssen . D> c wahre Demokratie ist tot —

es lebe die Demokratie des adelige » Groß
grundbesitzeS !

Neuartige Ersparnngsmethode » . Die Zeil
tralorganisation der Verkehrs bccimtcn der

Post schreibt der Redaktion des „ Cas " , daß
die Postvcrwaltung niassenwcisc die sogcnann -
tcn Aushilfskräfte jener Beamten entläßt ,
welche 1, 2, 3 und mehrere Jahre dienen , mid

daß an ihrer Stelle Praktikanten anfgcnom -
inen werden , die ein Reifezeugnis nachweisen .
Leute , die eingearbeitet sind , die in der schwer¬
sten Zeit Dienst gemacht haben, werden grund
los anf die Straß ? geworfen . Neulinge ,
welche sich erst einarbeiten müssen und deren

Schulung und Hebung eine Vcrlangsamnng
der übrigen Arbeit bewirkt , werden an ihre
Stelle gesetzt . DaS geschieht in einem Res -
fort , an dessen Spitze der Minister Erda steht .
Dazu kommt der Umstand , daß diese aufs
Pflaster geworfenen Menschen die Rechen derer

zu vermehren drohen , welche staatliche Unter -

stützungsgclder beziehen . So sieht es mit
den neuen Ersparungsmcthodcil der Republik
anS .

Tsges - NeMMw .
Lori Grafs . Am Nenjahrstagc beginnen wir

mit dem Abdrucke von Hans von Höffens -
t h a l s Roman , ^L o r i Gras f". Ter Dichter
hat diese seine bedeutsamste Arbeit den jun¬
gen Frauen und Müttern , heiratsfähigen
Töchtern gewidmet . Wir aber denken , daß das

Werk für alle Menschen , Frauen und Man -

ncr geschrieben fft, die am fruchtbaren glück¬
lichen Leben teilhaben wollen . Das tragische
Schicksal der jungen lebensfreudigen Lori

Graff , die nichtsahnend Opfer einer „gehei -
mcy " Pest geworden fft, soll Nxirncnd vor allen

jungen Meiffcheii stehen . In scharfem Kontrast
zu dem Leid der tragischen Heldin des Romans

blüht und leuchtet und lockt die Landschaft ,
Siidtirol mit Bozen , in dem sich die Liebes -

und Leidensgeschichte Loris abspielt . Wer je
in Bozen gewesen ist, wird mit großem Genuß
die seinen Staturschilderungen lesen und wird

von Sehnsucht nach Tirol ergriffen , dem toten

Dichter und Arzt HoffcnSthal Tank wissen .
Und Tank werden ihm auch jene schulden , die

über die Lesestnuden edelsten Genusses eine

weife Mahnung fiirS Leben empfangen . Möge
,Lori Graff " unseren Leserinnen und Lesern
freudige , ernste und schöne Stunden bereiten !

Prilgelsystem im Prcßburger Polizeigefäng -
niS . AuL Preßburg wird uns geschrieben : Seit

einigen Wochen mehren sich die Fälle , in denen

Arbeiter und Arbeiterinnen der brutalsten Be -

Handlung durch Polizeiorgane ausgesetzt sind .
Was sich ober seit jenen Tagen ereignet , da die

Ausweisungen nicht mehr bewerfftelligt wer¬
den können , ist geradezu empörend . Die von
der Polizei aufgegriffenen Personen werden
in der brutalsten Weise behandelt und durchge -
prügelt . Das Shstem des „ D u r ch p r ü -

gelnS ist obligatorisch . Es geschieht
nicht nur nachts , sondern auch am h e l l i ch -
t e n Tage , wie folgender Fall beweist : Mitt -

woch, den 28 . ds . , gegen Ii Uhr vorm . , wurde
das stellenlose Mädchen Therese D . . . aus

Lasse ( Deutschösterreich ) dem Inspektion hal -
tenden Polizeikommissär K o p k a vorgeführt .
Im JnspcktionsziiNmer waren noch drei Poli -
zistcn anwesend . Kopta schrie wie ein Wahnsin -
niger mit dcni Mädchen . Die Polizisten fe -
kundierten kräftig und den Schluß bildete au -

ßer dem Jammcrgeheul deS fürchterlich gemar .
tcrtcn Mädchens eine Züchtigung mit dein Och -
scnziemcr anf dem Rücken , welche Persekution
Polizeikommissar Kopta persönlich vornahm .
Ucber den Vorfall , der in Preßburg begreif -
lichcö Auffehen hervorrief , wurde auf Einschrei¬
ten unserer Genossen cin Protokoll ans -
genommen . Hoffentlich erreicht den Polizei -
kommissär Kopta , einen ehemaligen österreichi -
scheu Polizisten , das Schicksal , das er verdient !

Der kommunistische Bürgermeister Hirschl
seines Postens enthoben . In der am 27 . De -

zcmber stattgefunden «» Sitzung der Bezirks -
verwalttingskommission Krumau wurde der

kommunistische Bürgermeister von Kru m a u,
Ernst Hirschl seines Postens enthoben . Der
Grund dieser Enthebung war die Ausstel¬
lung falscher H c i m a t S s ch e i n e.
Hirschl selbst mußte zugeben , daß sechs falsche
Heimalscheine ausgestellt wurden . Er erklärte
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zwar nicht zu wissen , von wem dies « Scheine
ausgestellt wurden , sie trugen aber alle sei »
n e Unterschrift . Ei » gefälschter Heimat -
schein , der auf den Namen Augustine Reischl
lautete , wurde dem Bürgermeisteramt in

Krumuil zugesendet und von Hirschl vernichtet ,
ohne daß die Gemeindevertretung hievon ver¬

ständigt worden wäre . Die BezirkSverwal -
tungSkomnnssion nahm deshalb an , daß die

Heimatscheine mft Wissen Hirschls gefälscht
wurden und enthob ihn seines Postens .

Drangsalierung deutscher Schulen ohne
Ende . In der Gemeinde Botenwald ( Bcz.
Ncutiffchein ) soll gleichzeitig an zwei Volks¬

schulen , an der Knaben - und an der Mädchen -
Volksschule eine Reduzierung der Klassen vor -

genommen werden . Die Knabenschule ist vier «

klassig mit einer Parallelabteilung » die Mäd -

chenschule drciklassig mit zwei Parallelabtei -
lungcn . Jede Schule zählt also fünf Klassen
und bildet die Grundlage fiir die gemischte
Bürgerschule . Weil aber infolge deS Geburten¬

rückganges im Jähre 1916 die ersten Klassen
der beiden Schulen Heuer etwas schwächer be -

sucht sind , hat daS Präsidium deS mährischen
LandcSschulrateS sofort die Absicht mitgeteilt ,
eine Reduzierung der Klassen an beiden Schu¬
len eintreten zu lassen . Daß das Sinken der

Schülerzahl infolge des Geburtenrückganges
ivährend der KriegSjahre nur vorübergehend
ist, darum kümmern sich die Machthaber eben «

sowenig , wie darum , daß durch die Auslassung
auch nur einer einzigen Klasse die Schüler in

die übrigbleibenden Klassen derart zusammen -
gepfercht werden müßten , daß ein methodisches
Lernen ganz unmöglich wird .

„ Die hundert Stunden dcö Königs Karls " .

In Genf , am Sitze deö Völkerbundes , ist der

Plan geboren worden , den „ berufenen " geisti¬
gen Vertreten : aller Nationen der Welt in der

Form einer internationalen Revue ein ge -
meinsamcs Obdach zu bauen . So enfftand die

„ Revue de Geneve " , an der unter anderein
mitarbeiten : Benihard Shaw , Heinrich und

Thomas Mann , Rathen « u , Gejers -
t a m, G o r k i j, Rabindranath T a g o r e und

Masaryk . Im Dezcmbcrheft dieser Zeit -
schrift befindet sich ein Essay ans der Feder
Dr . Georg v. OrtlikS „ Tie hundert Sinn -
den des Königs Karl " . Dieser Essay wird fol -
geudenuaßcn eingeleitet :

Es war ein lächelnder Herbstmorgcn , alS
am 1. November 1921 Karl von HabSbnrg -
Lothringen , apostolischer König von Ungarn ,
IV . dieses NamenS , den Boden feines Kö -

nigreicheö ein letztes Mal verließ . Die mü -
den Strahlen einer glorreichenSonne
breiteten einen aus reinem Silber geflocht ?»
neu Schleier über die von Trauerweiden um¬

gebenen Wiesen an , Ufer der unter den , küh -
len Morgenreif erzitternden Donau . Ter

Himmel trug noch daS Grau der ersten Frost -
nächte . . .
Nachdem er noch eine halbe Spalte weiter

so Stimmung gemacht hat , fährt der Autor fort :
Die eine dieser Schicksalstragödicn ist die

deS Hauses Habsburg , dessen Herrschaft von

beinahe sieben Jahrhunderten nun ein Ende

nahm . Die andere ist aber die der imgari -
schcn Nation , die sich infolge einer unbedach -
ten - Handlung ihres eigenen Königs gezwun -
gen sah, gegen den tausendmal geheiligten
Träger der helligen ungarischen Krone zu
den Waffen zu greifen , ihn gefangen zu n«h-
men und schließlich , infolge einer empören «
den Einmischung in ihre inneren Angelegen -
heiten fremden Mächten zu übergeben .
In dieser Tonart geht cö weiter . — Der

Mann gehört wirklich zu den „ berufenen " gei -
stigcn Vertretern der Welt !

Die neuen Posttarife vom 1. Jänner . Vom
1. Jänner an treten die neuen Postgebühren
in Kraft . ES ist daher zu frankieren : Im
Jnlande : a) im Ortsverkehre : Einfacher
Brief bis 20 Gramm 60 Heller , b) im Fern -
verkehre : 1 X. Für je weitere 20 Gramm
30 Heller mehr. Postkarten : 60 Heller ,
Drucksachen : fiir je 60 Gramm 20 Heller . —
Nach Oe st erreich , Deutschland , Po -
1 e n und U n g a r n: B r i e f e: bis 20 Gramm
2 X, für weitere 20 Gramm je 1 X 26 d.
Postkarten : 1 X 20 h. Drucksachen : fiir

50 Gramm 50 h. — Ins übrige Ausland :
Briefe : bis 20 Gramm 2 X 60 h, für weitere
20 Gramm je 1 X 26 h. Postkarten : 1 X 60 h.
Drucksachen : für je 60 Gramm 60 h.

Noch eine WethnachtSsPende MasarhkS .
Präsident Masaryk hat zur Veranstaltung
eines Weihnachtsabende ? für die Hochschulstu¬
denten aller Nationalitäten in der Republik ,
welche die Weihnachtsfeiertage fern von ihrer
Heimat verbringen , « inen Betrag von 100 . 000
Kronen gewidmet .

Unentgeltliche AuSfolguna von Steuerdruck »
sorten . Das Finanzministerium hat ange -
ordnet , daß die Steuerdrucksorten , und zwar
die ZinScrtrags - Bekenntnisse , die topographi -
scheu HauSbeschreibungen , die Erwerbssteuer «
erklärungen , Erklärungen zur Bemessung der
allgemeinen Erwerbsteuer fiir Wandergewerbe ,
Bekenntnisse zur Erwerbsteuer von den der
öffentlichen Rechnungslegung unterworfeneu
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Unternehmungen , Bekenntnisse zur Renten

j ; I r,

steuer ,
Bekenntnisse zur Einkon,menstcner und

<?rieaSsteucr Physischer Personen und zur
Wiener der Gesellschaften kiinftighin au

Ä. Steuerpflichtigen nicht mehr verkauft , son -

den , unentgeltlich von den Steneradimnistra -

sionen über Partciaiisuchcn ausgefolgt wer -

den .

Grippeepidemie in Dresden . Berlin ,

og Dezember . Wie die AZlätter aus Dresden

melden , ist dort eine Grippeepidemie zum Ans -

bruchc gekommen , die bereits eine ganze Reihe

von Todesopfern gefordert hat .

Erhöhung der Priisungslaxcn an Mittelschulen .

Durch die NegiecnngSverordniing vom 19. De «

scmbet 1921 wird bestimmt : Fiir die ErganzunaS -

»tüfuufl bcini Uebcrtritt aus einer staatlichen
Mittelschule in die staatliche Mittelschule eines

anderen Typus ist fiir die Prüfung aus einem

Gegenstände die Taxe von 20 Kronen , für die

Prüfung anS mehreren Gegenständen die Ta^e
von 50 Kronen zu entrichten . Die Taxe für die

AnfnahmSprnfnng in eine höhere Klasse beträgt
100 Kronen . Die Taxe fiir eine außerordentliche
Prüfling , welche zu einein besonderen Zweck a » S
den , Lehrstoff einer oder mehrerer Klassen abge -
legt wird , beträgt 100 Kc. Von der Zahlung der

Prüfnngstaxen kann die PriiflingSkoiilmission den
Kandidaten auf dessen schriftliches Ansuche » ganz
oder zur Hälfte befreien . Für eine anßorordcnt -
liche Prüfung ans einer lebende » Sprache oder
ans einem anderen Gegenstände ist die Taxe von
80 Kc zu entrichten . Die Privatistentaxe fiir die
Semestralpriifiing beträgt 100 Kc, für die Jahres -
Prüfung 200 Kc. Für die Reifeprüfung ist von
den Kandidaten , welche als ordentliche Schüler
die höchste Klasse einer staatlichen Mittelschule
absolviert haben , die Taxe von 50 Kc, von den
Privatisten oder Externsten die Taxe von 120 Ke
zu entrichten . ? lrme ordentliche Schüler kann die
Prüfungskommission ausnahmsweise von der
Taxe auf ein schriftliches , begründetes Ansuchen ,
das vor der schriftliche » Prüfling überreicht wer -
den muh , ganz oder teilweise befreie ». Für die
Ergäiizungsmaturitätsvriifllng an Gymnasien ,
Realgymnasien oder Rcsorinrcalgvmnasicn miis -
fcn die Nealschulabiiurientcn die Taxe von 50 Kc
bezahlen . Die Taxe ist vor Beginn der Vriisun -
gen zu erlegen . Den Kandidaten , welckie wäh -
rcnd der Prüfung zurücktreten oder durchfallen,
wird die Taxe nicht zurückgezahlt . Bei der Wieder -
holnng einer Prüfung muß dieselbe Taxe ent -
richtet werden , wie bei der ersten Prüfung .

Durch einen Sturz irrsinnig geworden . Witt -
tvoch Nachmittag wurden die Pferde eines Wa -

gens , den der Geniesoldat Josef Krcmcn lenkte ,
scheu und rasten durch die Ningstraste in Prag -
Lieben . Als sie in die Stitnygasse einbogen ,
sprang der Messerschmied Anton Triska in der
Absicht, die Pferde aufzuhalten , auf den Magen .
Er stürzte jedoch herab und verletzte sich am
Kopfe . Nachdem er vom Arzte der Rcttungssta -
tion verbunden worden war , begann er sich den
Verband vom Komps « zn reisten . Es zeigten sich
bei ihm Anzeichen von Gcistcsgcstörtheit . Er
wurde in die Irrenanstalt nach Böhme überführt .

Einbruchsdicbstahl . Im Magazin des „ Ra -
rodni podnik " in der Smetslbkagassc wurde in der
Nacht auf Donnerstag ein Einbruch verübt . Der
Dieb entwendete Federn , Bleistifte und sonstige
Schreibreqnisiten in , Werte von 80 . 000 Kronen .

Aufgefischte Leiche . Donnerstag Nachmittag
wurde aus der Moldau bei dem Alistädter
Brückcnwchr die Leiche der neunzehn jährigen Mo¬

distin Ann : Peir herausgezogen , welche etwa acht
Wochen im Wasser gelegen batte . Offenbar war
die Petr von der Brücke in die Moldau ge
sprungcn .

LSNM gibt die ^ BeUmnnMim auf .
» Das Proletariat ist zu weit vorwärts - ' —

gegangen .

Auf dem soeben in Moskau tagenden neun -
ten allrussischen Sowjetkongrest hielt Lenin
eine Eröffnungsrede , in der er unter anderem
sagte : „ Wir haben immer bedeutend einfachere
Entwicklnngsformcn vorausgesetzt . Wir haben
immer bestimmt gesagt , daß eS ans den der -
brecherischen Kriegen , aus dem vielen Blutvcr -
gießen keinen anderen AnSweg gibt , als die
Weltrevolution des Proletariats ; in Wirklich -
kcit hat sich eine ganz andere Lage der Dinge
ergeben . Die Sowjetrepublik befand sich und
befindet sich tatsächlich umgeben von einer gan «
zen Masse imperialistischer Länder . Das
. Kriegsende war bei uns nicht das Ergebnis

Budapest , 29 . Dezember . In der heutigen
Sitzung der Natioualversaunuluug richtete Ab¬

geordneter Karl HnSzak eine dringliche Jntcr -
« Kation an den VolkswohlfahrtSminister , wo -

riu er auf das große Elend in einem Teile der

Bevölkerung hinwies und schließlich die Frage
stellte , ob das Gerücht ivahr sei, daß der päpst -
liche Nuntius ml die ungarische Regierung
einen Brief gerichtet habe , worin er im Namen

der ausländischen Missionen der ungarischen
Gesellschaft den Vorwurf der EmPfindungS -
losigkeit macht . Wohlfahrtsminister Bernolak

erwiderte , daß die Angaben des Interpellant -
tcn vollkommen ans Wahrheit beruhen . Das

^ ' ' . ' an - TT 7T3T TrTassnr setit " numrrwjB

Elend dsx Volksmassen in Ungarn .
Eiil Brief des päpstlichen Nuntius . — „ Schuld ist der Friedensvertrag . "

Seit « 8.

I davoil 80 allein wegen der Plünderung dcß

KanflianseS Stern . Die Verhandlungen oürf «
der Weltrevolution . Wir rechneten auf die di -

^ nH durch viele Wochen lang hinziehen .

Unwiitutzung . die Sympathie der arbeitenden laß gab . Die Menge marschierte in eine, -
Rcassen , nicht nnr die der Arbeiter , sondern auch Anzahl von einigen tausend Personen zunächst
der Bauern . " In seinen tveiteren Ausführun - znm Bezirkswirtschaftsamte und verlangte
gen rät Lenin an dem Bündnis zwischen Bau - Mehl . Als der Menge dort mitgeteilt wurde ,
ern festzuhalten . „ Es wäre das Verderben für daß es momentan kein Mehl gebe , stürmten
die Revolution , wenn wir das Proletariat , daö di - Massen vor das Gebäude der Bezirkshanpt -
zu weit vorwärts gegangen ist , von den Bau - Mannschaft und verlangten vom Bezirkskauvt -
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tarn b o JiotenS «tat d - - Em,ch . a » ! uW d - - ini 53 , lW ä ()niplmm « , , als - - cnii im
^.angkelt der allrusslschen und außerorocnt - Gange entgegenkam , tätlich an und inißhan -
Uchen Kommission ( Tscheka ) . delten ihn , so daß er verschiedene Verletzungen

erlitt . Im Haitse der Bczirkshauptinannschaft
kam es dann zu ?lnSschreitnnoen , später soll
ein Großgrundbesitzer ans der Straße mißhan -
delt ivorden sein . Die Plünderer richteten in
der Fabrik L n b i ch und im Geschäfte des

Adolf Stern schweren Schaden an . Laut

herrschende Elend sei entsetzlich und der Staat Schätzung beträgt der Schaden , der Stern

stehe ihm fast machtlos gegenüber . Der päpst ,
liche Nuntius habe tatsächlich an die Regierung
einen Brief gerichtet , worin er ans den Wider -

sprnch zwischen der Armut der unteren Klas -
scn und dem LnrnS der besitzenden Stände

hinweist . Der Minister erklärte , daß an der

Berariming bauptßichftch der Friedensvertrag
schuld sei. Es sei bezeichnend , daß der Reichs -
Verweser ein Einkommen von 3 Millionen

Kronen habe , während ein englischer Leutnant

dem Staat jährlich 8 Millionen Kronen kostet .
Nächste Sitzng morgen .

!msrnsooBixasasKsii ohne daß sie es

. . wußte , unter das Bett , wo sie von der Gcndar -
gen der Eisenvahnarbefter und der unteren Be - s selten m« r eme osterretchyche Zeitung unter s merie vorgefunden wurde , geschoben hätten .

durch die Plünderungen verursacht wurde ,
600 . 000 Kronen . Ein Teil der Ware im Werte
von 170 . 000 Kronen konnte bei den Hans -
dnrchsuchnngen zustande gebracht und dem Be -

schädigten zurückerstattet werden .

_ Samstag begannen vor einem Strafsenate
die Verhandlungen gegen Marie Matura
und Filomena Mate ja ans Blanda , ferner
gegen Marie Pelzl , Franz M a t e j c e k,
Bozena P l h a k und Marie Osladil , die
sich alle an der Plünderung des Warenhauses
Stern beteiligt hatten . Die Pelzl , die zu fünf
Monaten Kerker unbedingt verurteilt wurde ,
leugnete ihre Schuld und erklärte , daß die De -
monstranten ihr die Marc ,

WenSahnerstrM in DeW
lmb .

Berlin , 29 . Dezember . ( Drahtbcricht des

„Sozialdemokrat " ) . Die Eisenliahncrbewcgnug
im Westen nimmt immer größeren Umfang
an . Nach den vorliegenden Meldungen macht
sich der Streik ini Direktionsöczirk E l b e r

feld dadurch geltend , daß die ans dem Osten
kommenden Züge dort von Streikenden ange¬

halten und nicht nach Köln weitergeleitet wer

den . Inzwischen sind auch die Eisenbahner in

den Bezirken Köln und Essen in den Streik ge,

treten , sodaß die Wirkungen des Ansstandes
bald größeren Umfang annehmen dürften . Nur

die Transporte der Interalliierten Kontmission
werde » von den Streikenden bewerkstelligt . Au ,

ßerordentlich kritisch ist die Situation in den

Bezirken Breslau , Kassel , Halle , Frankfurt a

M. In allen diesen Bezirken befinden sich die

Eisenbahner in der heftigsten Erregung , lieber -

all stehen Versammlungen bevor , in denen die

Frage , ob sie sich dem Streik anschließen sol¬
len , sicherlich eine wichtige Rolle spielen wird .

Auch die Funktionäre des deutschen Eisen bah -
nerverbandes im Bezirke Berlin halten heute
Abend Versammlungen ab , um dazu Stellung
zu nehmen . Der Hauptvorstand des deutschen
E' sesbichi ^rverbandes hat hellte Vormittag zn
der ablehnenden Haltung des Reichskabinctts
Stellung genommen und beschlossen , nochmals
an die Regierung heranzutreten , um auf dem

Wege der Verhandlungen ein « Verständigung

herbeizuführen . Die übrigen Eisenbahnerorga -
nisationen Berlins werden im Lause des heu¬
tigen Abends zur Lage Stellung nehmen . Die

beteiligten Ministerien , das Reichsfinanzmini -
stemm und das Verkehrsministerium scheinen
ebenso wie die Regierung den rein scharfmache «
tischen Standpunkt herauskehren zu wollen .

Statt den Gründelt fiir die Arbcitsniederle -

gung nachzugehen und ' dafür 31t sorgen , daß
durch die Erfüllung der berechtigten Fordern «! -

amten die Ursachen der Erregung beseitigt wer -

den , haben sie bisher Verhandlungen abgelehnt .
Anscheinend fühlt sich die Regierung durch die

ultimative Form , in die die Eisenbahner ihre
Forderung gekleidet haben , gekränkt .

Kritischer Stand der Verhandlungen .
Berlin , 29 . Dezember . ( Tsch. P . B. ) Das

ReichSkabinctt bat die ultimativen Forderun¬
gen der Eisenbahner abgelehnt , da sie einen

Mehranftvand von mehrere » Milliarden znr

Folge ltaben würden . Um die Wetterführung
der Verhandlungen zn ermöglichen , haben die

Werkstättenfunktionäre des rheinisch - westfäli¬
schen Industriegebietes ihre ursprünglich bis

gestern mittags befristeten Bedingungen bis

zum Freitag verlängert . Heute sollen die

Verhandlugen im ReichSverkehrsmuüstcrinm
fortgeführt werden .

Streik in Elberfeld und Köln .

Düsseldorf , 29 . Dezember . Sämtliche Kno¬

tenpunkte des Eiscnbahndirektionsbczirkes El -

berfcld sind völlig stillgelegt , sodaß jeder Ver -

kehr unmöglich ist.
Köln , 29 . Dezember . Heute nachmittags

2 Uhr sind die Eiscnbahnarbciicr in den Ans -

stand getreten . Im Güterverkehr sind bereits

erhebliche Behinderungen eingetreten .

BaNür « MWefm tat Mrsrn -
Iant .

Wien , 29 . Dezember . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat . " ) In der Nacht vom 23 .

ans den 24 . dieses Monates haben bewaffnete
ungarische Banden einen Nachtwächter vor

einem Meicrhof ans dein Wege von Frauen -
kirchen nach Arntitz unter Gewaltanwendung
zur Aussage über die österreichische Truppen -
gruppierung gezwungen . Dazu ist zn bemev -

kcn , das; diese Orte im österreichischen Gebiete '

liegen . Die Banditen nnternchmcn also
steche Borstösse ans österreichisches Gebiet . Bei

Reinersdorf im österreichischen Bnrgenlande

die bnrgenländische Bevölkerung . Dagegen Für die übrigen Angeklagten ' lautete das Ur
kommen magyarische Zeitungen , die gegen

Oesterreich Hetzen, massenhaft über die Grenze .

Die Selbständigkeit Wiens beschlossen .
Wien , 29 . Dezember . ( Eigenbericht dcS

„Sozialdemokrat . " ) Der Wiener Landtag und
der Nicdcröstcrrcichisckte Landtag beschlossen
heute die in der Bundesverfassung festgelegte
vollständige Trennung Wiens von Nicderöstcr -
reich . Durch diesen Beschluß ivird Wien selb -
ständiges Bundesland . Die Trennung tritt

am 1. Jänner in Kraft .

Ne BerOMet « Hgbelin « .
Hoffnung auf Freigebung der ver -

pfändeten Kunstgegenstände .
Wien , 29 . Dezember . Bezüglich des Gobelin -

kredites äußerte sich Gencralrat Dr . Rosen -

bcrg , er hoffe , daß durch den vorläufigen Krc

teil : Marie Matura 5 Monate schweren Kcr -
kers bedingt , Filomena Mateja 4 Monate
schweren Kerkers bedingt , Matejcek 4 Monate
schweren Kerker ? bedingt , Bozena Plljak vier
Monate schweren Kerkers bedingt und Marie
Osladil fünf Monate schweren Kerkers be -
dingt .

Anshebnng eines Dczembcrnrtcils .
Die Teilnehmer an den kommunistischen

Unruhen im Dezember 1020 in I glau ,
Josef P a v e l e c und Raimund As ch in a n u
wurden am IC . März 1921 von , KrciSgcncbt
in Jglan zu je drei Monaten schweren Kcr -
kers verurteilt . Sowohl Staatsanwalt als
auch Verurteilte hatten seinerzeit Nichtigkeit ?»
ocschwcrdcn eingebracht und Berufung einge¬
legt . Mittwoch wurde von dem Obersten Ge -
richtShof über die Nichtigkeitsbeschwerden ver -
handelt . Der Vertreter der Gencralprolnra -

verg er Yoffe Satz durch den vorläufigen nre -
ftcfrtc bcn Antrag , die NichtigkeitSbeschwe -

dit von drei Millionen Pflind Wenigstens die i bcit bcr Verurteilten und des Staatsanwalts
Stabilisierung des KroncnknrseS erreicht und z » verwerfen . Der Oberste Gerichtshof - - ao

— nj " " rj,r ; x " den eingebrachten Nichtigkeitsbeschwerden stait ,
das Urteil wurde a n f g c k, v b e n. Das Ge -
richt erster Instanz wird damit betraut wer¬
den , die Untersuchung neu durchznfüb -
r e n und das Verfahren nochmals auszuneh -
liicit .

Z? fji " ) ' l truTf' « jnN :' "P'
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einer weiteren Verschlimniernng der Wirtschaft
lichen Sitnatton Oesterreichs Einhalt getan
werden würde . Uebrigens ist es im Falle einer

Erholung der finanziellen Situation Oester «
reichs möglich , daß die vcrpsändeten Knnstge -
gciiständc wieder frcigegel >en werden können .

Schwierig ist hiebe ! die Fi ^zge der Verpfän -
dlliig in der Richtung , weil die amerikanischen
Gläubiger bestimmte Forderungen bezüglich
der Plazierung der Pfänder stellen werden . '

unerhörter Gewaltakt der Papier -
Wenn die Gobelins nicht verpfändet werden • r Y

könnten , würde man an die Verpfändung des l

Tabakmonopols oder der Zölle denken . Znr '
barone .

Tie Arbeiterschaft der Firma Robert Fuchs ,
Entscheidung über diese Angelegenheit wird j Papierfabrik in Böhm. - Kamnitz , hielt am

es erst bei den Beraflmgen nach Neujahr in

London kommen
ienstag , den 27 . Dezember d. I . , nachmittags

2 Uhr , beim Schichtwechsel eine Bctricbsver -

tf . . « « « , tf j . ! saminlnilg ab , nm zu der nach zehn Wochen
•. Verschleppung durch die Unternehmerorganisa .
, tion der Papicriildnstrie erfolgten Ablehnuilg

Wf - JOlawiJU
_

'
ihrer ans dringendster Not gestellten Lohnfor .

Belgrad , 26 . Dezember . ( Tsch . - P. ) Die derung Stellung nehmen zn können . Die Ar -

italienische Eskadrc , die infolge der Ereignisse beitcrschaft hatte es sait , sich von der Unter -
wurde ein von einer Patrouille Angehöriger der An Sebenieo vor der Stadt kreuzte , ist in nehincrorganisation ( „ Agcs " ) wochenlang hin -
ungarischen Zollwache eingebracht . Nachdem b - „ H^ fen ciiigelansen und hat sich dort ver - ausziehen zu lassen und dann schließlich die
er über den Grenzverlauf belehrt worden war , i ankert . In , ganzen sind im Hafen 4 Kreuzer höhnische Antwort der Unternehmer zu erhal »
wurde er wieder unbehelligt freigelassen , in - ^ (

.
Torpedoboote verankert . Um »eile ten , für eine Lohnerhöhung sei kein Anlaß vor -

TT Ä
to « u . mi he- u Itunnrit klbwer mikibandelt . tnellen Gewalttätlgkci . cn feiten . ' der ilalieni - scien . Der ,frrma aber war es ein ^ . 0 rn im

scheu Kriegsschiffe entgegenzutreten , bat das Auge , daß sich die Arbeiterschaft die Gelegen -
jugoslawische Militär alle wichtigen Punkte in hcit schaffen wollte , zn der verhöhnenden Ant -
der Stadt und an der Küste l>csetzt . Der italieni - wort der Unternehmer Stellung nehmen zn
scbe Konsul hat sich ans ein italienisches Kriegs - können und erklärte den Vertrauensleuten ,
schiff begeben . • daß die Arbeiterschaft , falls sie zur Versamm »

i lnng gehe , entlassen sei. — Als dann die Ver -

ten , von den Ungarn schwer mißhandelt .

Die Uebcrgabe des Ocdenburger Abstimmnngö -
gcbietes .

Wie uns aus Wien gedrahtet wird , soll
die Uebcrgabe des Ocdenburger Abstimmungs -
qebietes an Ungarn am 2. Jänner feierlich
burchgesührt werden . Ter Tag der Abreise
der Ententekommission und der Ententetruppen
ist noch nicht bekannt .

Reaktionäre und magyarische Press -

schikanen im Burgcnland .
Wien , 29 . Dezember . ( Drahtbericht des „ So -

zialdentokrat ") . Die reaktionären österreichischen

Offiziere fln Burgenland sorgen dafür , daß
die Arbeiterzeitung durch die Wehrmänner nicht
bei der Bevölkerung verbreitet werde . Ihnen

zur Seite stehen die magyarischen Postbeamten ,
die noch immer den Postdienst im Bnrgenlande

versehen . Ihr Kampf richtet sich ober nicht
allein gegen die Arbeiterzeitung , sondern ge¬

gen alle österreichischen Blätter .
*

Die künftige Nimiernng der Marine , sanimlnng trotz der brutalen Drohung der Fir

Washington , 29 . Dezember . ( Havas . ) Es " U1 stattfand , wurden die Arbeiter tatsächlich

wurde ein cndgültiaes Abkommen erzielt , dem - B ^ßAl̂ rrt , J l,c " betrieb auf eine

zufolge das GeschUtzkaliber von HilfSkriegSschif - Wunde verlassen wollten , nm die Berichte der

sen ans 8 und das von Schlachtschiffen ans 16 Z ^WB«"^>naniler entgegenzunehmen nnd

Zoll beschränkt wird j Beschlüsse fasien zn können . 5> 6 0 A rbc itc r
wurde » von der Firma onfsPfla -
st e r geworfen . Mit brutaler Gewalt sn-
che » die Scharfmacher es sogar unmöglich z »

»U1TOUM7I1K. T
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Die Pliindernngen in Mähr . - Schönberg , niachen . Vollversainmlnngen der Zlrbciter zn -

Dieser Tage begann vor den , Olmntzer bringen Dieser Ge. valtakt . welcher
Preisgerichte der Prozeß flcflcit die Teilnehmer

dorn Praiucntcn bei Untern ' vhnlerorganisation
der am 7. Anflnst 1920 in Mähr . - Schölcherg ^apienndttstric , Herrn Fuchs , siegen not -

erfolgten PlünderungöauSschreitungen . Ins - leidende Arbeiter unternommen wurde , ist ein -
So kommt gesamt sind 1 ü 0 P c r s o n c n a n g e k l a g t. zig dastehend nnd verdient vor der ganzen Oes-
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fentlichkeit gebrandmarkt zu werden . Ueber
die näheren Einzelheiten dieses unerhörten An -

schlage « auf Arbeiterexistenzcn werden wir noch
berichten . Zuzug von Papierarbeitern nach
Böhm . - Kamnitz ist strenge fernzuhalten .

Streik . Die Arbeitersclxtft der Firnm Emil

F ü 1 1 h & Sohn , Papierfabrik in Nestersitz bei

Aussig , ist am DienStag , den 27 . Dezember d.

I . in den Streik getreten , da die Firma im

Auftrage der „ AgeS " ( Untcrnchmerorganisa -
iion der Papierindustrie ) die von der Arbeiter «

schaft bereits vor zwölf Wochen gestellten , durch
nie heutigen Lebensverhältnisse voll berechtig -
tcn Lohnforderungen glatt ablehnte und sich
auch weigerte , überhaupt zu verhandeln , mit

der Begründung , dir Lebensverhältnisse der

Arbeiterschaft hätten sich in der lebten Zeit be -

deutend gebessert . Natürlich , die Herren mit

dem satten Magen kennen keine Not und ha-
den daher natürlich kein Verständnis für die

primitivsten Lebensbedürfnisse der Arbeiter -

schaft . Wir werden auf die Ursachen dcS

Streikes , welche in einer überaus frechen Pro
vokation der Untcrnchmerorganisation liegen ,
noch zurückkommen . Zuzug von Papierarbci
tcrn nach Nestcrsib ist fernzuhalten .

J k '

Berbilligmig des WcißgcbäckS . Im Mini

stcrinm für Äolksvcrpflegung wird gcgcnwär
tig eine Beratung mit den Vertretern der Er

zeuger von Weißgcbäck zwecks Vcrbilligung
für das künftige Jahr abgehalten . Vom 1.

Jänner an soll das Weißgebäck 45 Heller , ab
1. Feber 40 Heller das bestreute und 30 Heller
da ? unbcstrcute Gebäck kosten .

Kapitalistischer Kampf um Niederländisch -
Indien . Die hinterindischcn Inseln , die im Bc -

sibc der Niederlande sind , waren in den letzten
Monaten , wie die „Vossische Zeitung " sich bc -

richten läßt , der Schauplatz des Ringens vcr -

schiedcncr Kapitalistcngruppcn . Eine niederlän -

dischc Bank wollte gemeinsam mit reichsdcut -
scktem Kapital , der Ällgcmcincn ElcktrizitätSgc -
scllschaft , Krupp und den großen gemischten
Werken Rhcinland - Wcstphalcns die Naturschätze
Nicderländisch - Indiens ausbeuten . Dann gab
es eine englisch - japanische und eine amcrika -

nischc Gruppe , die gleichfalls mit einer Bank in
Rotterdam in Verbindung stehen . TaS japa -
nische Kapital , daS es vor allem auf die Oel -

selber und Kohlcnminen Niederländisch -
Indiens abgesehen hatte , ist infolge der An -

spannung aller japanischer Wirtschaftskräfte
bei der Durchdringung Chinas , Sibiriens und
der Mandschurei von den holländischen Inseln
abgelenkt worden . Umso heftiger entbrannte
der Kampf zwischen der amerikanischen und

deutschen Gruppe , bei dem , wie es scheint , die
Amerikaner den Sieg davongetragen haben .
Die größere Kapitalsmacht der

'
Vereinigten

Staaten , sowie der Wunsch dcS französischen
Imperialismus , durch feine Wirtschaftspolitik

Japan in Asien einzukreisen , hat diesen Sieg
herbeigeführt . DaS amerikanische Kapital ge «

währt nun Nicderländisch - Jndien eine An «

leihe von hundert Millionen Dollar ? , was der

Anfang der wirtschaftlichen Durchdringung
Niederländisch - IndicnS durch Amerika ist .

Freie Getreideausfuhr anS Rumänien . Der

rumänische Ministerrat befaßte sich mit der

Neuregelung der Getreideausfuhr . Es soll
völliger Freihandel eintreten . Alle Ein - und

Ausfuhrbewilligungen werden aufgehoben .

Massenkündigung von Lohnvcrträgcn in

Norwegen . Der norwegische Arbeitgebervcr -
band hat eine Reihe von Tarifen zum 31 .

März 1022 gekündigt , so in der Bergwerke -
und elektrotechnischen Industrie , in der Glas -

inonstrie , in der ^. huhwarenfabrikation , im

Baugewerbe , sowie die Tarife im Buchdrucker -
gewerbe , in der Möbelfabriration und in den

optischen Werten , ferner den mit dem Arbeit -
(

geberverein der Rhede abgeschlossenen Tarif
und die ' Tarife in einer Reihe einzelner Be °
rricbe .

Wirtschaftlicher Rückgang in Amcrika . Pa -
r i s , 28 . Dezember . Wie dem „ New
?) ork Herald " aus Washington gemeldet wird ,

ergibt sich anS den Statistiken über die elf
Monate des Jahres 1021 , daß die Geschäfte
mit Europa um » 0 Prozent hinter denen deS

Jahres 1920 zurückgeblieben sind .
Kein Moratorium in Südslawicn . Nach

eingehender Beratung über den vom füdflawi -
fchcn Finanzminister Kumanudi unter¬

breiteten Gesetzentwurf betreffend die Sinn -
d n ng kaufmännischer Zahlungen im Aus¬

lände , beschloß der WMinisterrat , daß von die -

ser Maßnahme , welche geeignet wäre , auf den

Kredit im Auslände ungünstig einzuwirken ,
Abstand g e n o m m c n werde . Um jedoch
die Zahlungsmodalitäten für die durch den

starken Sturz des Dinarkurscs in Bedrängnis
geratenen Kaufleute zu erleichtern , wird das

bisher in Kroatien und Slawonien gültige Ge -

setz über den zwangomäßigcn Ausgleich zwi -
scheu Schuldner und Gläubiger vor Eröffnung

direkten Warentransporr zwischen tschechoslo¬

wakischen und polnischen Eisenbahnstntionen
eine Verordnung erlassen . Von der Beförde -

rung auf Grund direkter Frachtschein « sind

ausgeschlossen : Gold , Silber , Platin , Wertpa -

Piere , Pretiosen , Spitzen , Kunstgegenständc ,
Antiquitäten und wertvolle Pelzwaren . Ans
den Frachtbriefen muß die Verkehrsrichtung

angezeigt sein . Warenversicherung ist nicht zu »

lässig .

Stabilisierung der polnischen Mark ? War -

s ch a u, 23 . Dezember . Der Kurs der pol -

Nischen Mark gegenüber den anderen Valuten

hat sich durch einige Wochen nicht geändert .
Es herrscht deshalb in Finanzkrcffen die An -

ficht vor , daß die polnische Mark sich stabilisiert
hat .

Besserung der wirtschaftlichen Lage Amcri -

kaS . Der amerikanische Präsident hat vor

einigen Monaten eine Konferenz zur Vera -

tung de ? ArbeitSloscuProblcms _
einberufen ,

da , wie damals gesagt wurde , nicht weniger
als 3,500 . 000 Personen ohne Beschäftigung
tvarcn . Nach den neuesten Nachrichten jedoch
hat sich, wie wir der „Frankfurter * Zeitung "
entnehmen , die Lage im Erwerbsleben beben -

tcnd gebessert , da die Zahl der Erwerbslosen

ans zwei Millionen zurückgegangen ist. Insbe¬
sondere sollen sich die Verhältnisse in der

Stahl - und Waggonindnstric gebessert haben .
Der Wert der Krone . ES kosten : 100 Holland .

Gulden 2. ">03, 100 Mar ! 88. 00, 100 schweiz . Fron -
feit 180211 . 100 Lire 804 , 100 stanz . Franken
50014 , 1 Pfund Sterling 29814 . 1 Dollar 70 ? / ,
100 beln . Franken 54114 , 100 Veso 101414 , 100
Dinar 10414 , 100 Lei —, 100 äst . Kronen 1. 5314 .
100 poln . Mark 2. 0214 , 100 ung . Kronen 11 . 5214

tsch. Kronen .

Dczclttber llfcki .

Bauprämienloö kostet . Ich kaufe e « für unsere
Kinder . . . Und wenn es einen der 1438 Tref .
r . l . y. l UauIiam f»a vrtl/Tr fi ) tM «tvtH tefi VtriTY

was' bedeutet , daß es solcher klugen Gattinnen

mehr geben könnte . —!

Kunst und NW « .
Nenev deutsche « Theater . ( Gastfpiel M a-

ri « Gutheil ^ choder . ) Das ( Gastspiel der

bedeutenden Wiener . Künstlerin umfaßte zwei

Opcrnabende : Sonntag sang sie den Rosen «
kavalier in Richard Strauß ' gleichnamiger
Over . Mittwoch die Martha in Eugen d Al «

bcrts „ Tiefland " . Wir hörten Frau Gut «

beil - Schoder nur in der letztgenannten Rolle ,

hauptsächlich aber sahen wir sie . Fran Gutheil .

Schober hat schon bei ihrem seinerzeitigen ersten

Präger Debüt vor mehr als 15 Jahren mehr

durch ilire geistreiche und lebensvolle schnnspielc «
rischc Leistung als durch stimmliche Qualitäten

Anstellen erregt . Schon damals klang ihre

Strmme spröd und im Mittelrcgistcr belegt . Heute
sind diese stimmlichen Mängel doppelt fühlbar ,

Die
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FraucnkreiSkonferenz Troppau findet

des Konkurses ans das ganze Staatsgebiet er - 1 FrancnkreiSkomitces .

Sonntag, " den 15. Jänner , in Troppan mit fol -
gcndcr provisorischer Tagesordnung statt : 1. Bc -
richt über den Stand der Franenorganifation im

Kreis , 2. B- riclu von der Fraucnreickiskonkercnz ,
3. Unsere nächsten Aufgaben , 4. Wahl deS

streckt. Die . Maßnahme wird im Wege des Ge

sctzcs über das Bndgetprovisorium bereits am
1. Jänner in Kraft treten .

Die AuSbrciiung des Pettoleumtrilsts . Die
Standard Oil Company unterbreitete der süd¬
slawischen Regierung ein Angebot betreffend
den Pctrolenmvcrkanf in Jugoslawien . Da es

sich um den Verschleiß eines Monopolartikels
handelt , wurde die Entscheidung über das An -
bot bis zu einer eventuellen gesetzlichen Ne -

gclnng vertagt .

Frachtbefördcrunp zwischen Polen und der
Tschechoslowakei . W a r s ch a n, 28 . Dezem

Die BezirkSionferenz Braunau findet Sonnlag ,
den 22. Jänner , in Braunau statt .

Die Be- irkökonscrenz Arnau ist für den 1. Jön -
ncr in Arnan festgesetzt .

Mitteilungen aus dem Publikum .
( Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine

Verantwortung . )

Eine kluge Gattin .

„ Männchen wohin ? " — Himmel , ist daS eine

Frage ! Wohin denn anders als zum Syl -
vesterrummel ! Ich gehe doch jedes Jahr ! "
— „ Gut , du kannst auch heuer gehen , aber

r r-n „ r » r t - . . . . . . , • *. ! bevor du gehst , versage dir von den Vcrgnü -
ber . DaS cri,e >lbahuministcrinm hat nbcr den ! gilngSauSgabcn soviel , wieviel ein staatliches

fllll / VlVfV. -• TT- . ,
<iar in einer vom groven , dramatischen Tone ge -

tragencn Rolle wie die der „ Martha " m d Ulberts

Ttcfland " . Der Zwang , viel Ton geben zu müs «

scn , beeinträchtigt da sogar die Deutlichkeit des

Wortes , indem er die Vokale über die Konso «

nantcn stellt . Rein schauspielerisch freilich bot die

Martha Frau GuthcistSchoders eine nicht zu
überbietende künstlerische Tat von realistischer

Wahrheit und ergreifendster Innerlichkeit . Unsere

heimischen . Kräfte habe » neben der berühmten

Gastin in allen Ehren bestanden , vor allem Otto

M a ch a als Pedro von stimmlicy » nd schauspiele¬

risch überraschender Größe , Herr Kriencr als

Sebastiano , Herr Lndvik als Tomma,o » nd

Frau Krumpholz als mustcrgültigc Nuri .

Die Regie HanS Ludwigs klappte nicht im «

mer ; die musikalische Leitung Paul PellaL

hatte Schwung . —« R .

Silvester - und NcujahrSprogramm . Silvester

halb 7 Uhr Wicdcrholniig der Operette „ Schmal -

benhochzeit " . Nachts 10 Uhr Gastspiel Thaller -
Glöckncr - Lord „ Der gebildete . Hausknecht " , „ Die

Hausgehilfin " , „ Der zuckersüße Oppenheim " ( Vor -

stadttnädel ) . Neujahr nachmittags halb 3 Uhr das

Weihnachtsmärchen „ Wie das schlimme Tcufcrl
ein braves Engcrl wurde " , abends die italicni -

schon Opern „ Bajazzo " und „ Cavalleria Rustt -
cana " .

Ring der Nibelungen . Heute 0 Uhr „ Wal -
küre " . Sicginund — Georg Schmicter . Montag ,
den 2. „ Siegfried " mit Georg Schiniclcr in der

Titelrolle . Donnerstag , den 5. „ Götterdämme -

rung " . Siegfried — Georg Schmicter .

Kleines Theoter - Drcircitcrsaal . Eröffnung

morgen SamStag 7 Uhr mit der Premiere de «

amüsante » Lustspiels „ Die javanische Puppe " von

Lothar - Bachwitz . Erste Wiederholung Neujahr ? »
abend . Kartenverkans täglich an der Theaterkasse ,
Eingang nur Havlicckplatz 28.
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rrtmiirci Moderne Magdalene .

Gefilmtes Romanetto von Jakob Arbrj .

Nüchstes Programm : Knrnlinc Sv2tU:
Drs Kraus dal dem ESacfco .

SVETOZOR
— —

Der Film, der soeben mit grossem Erfoljj in Paris, London,
Rom und New- York vorgeführt wird:

Die oanze Welt Ist eine grosse Komödie.
Prachtvoll ausgestattete , rer. satior. rlle Tragikomödie In

4 Teilen. Schon, spannend , humoristisch .

sa & sssoucs pnnn
Mnvianslkrt ul . 34 .

Danton .
Orandioscs historisches Drama nach Romain
523 Rolland von Emil Janningsem .

Ihr
Interesse verlangt es

floaQ Qjn

zu teEBIEgsten Prelis © «

Wintertrikots , Wollwaren kür Her¬
ren , Hamen und Kinder , Jacken , Gar¬
nituren , Sweater , Trikots einkaufen .
Alle Bedarfsartikel kaufen Sie am

besten In

Prao II.. HytiernsKa ?. Liflovy M
517 ( Volkshaus ) , nur II . Hof .

Wäsche , Taschentücher , Krawatten ,
Wollshawls , nur K6 30 . —. Leder¬

waren .

MeMlafars - Gescfoenke .
Verkauf von 8 Uhr früh bis 7 abends ,

über Mittag : geöffnet .

mmEMX»> 4»-* l' A'

aller IUI, moflerns ! ansseiaiir! liefen rascüesl die

Intel Her TRIBUN! ! HL
Prag II . , Karlovo näm . 15 .

T
To* T Voranschläge gratis . ^ ° °

147

Reserviert für :

MERL & WEISS
FACHMANN . BURO - EINRICHTUNGEN

PRAG , NARODNI 23a .

141

I Redakteur
für ein

Hliieieiriirles TaiEilifi
in der Tschechoslowakei wird 518

gesucht .
Vollständige Kenntnis der tschechischen Sprache
und der Stenographie erforderlich .

Offerte unter „ A. B. 100 " an die Verwaltung
des „Sozialdemokrat " .

inserieren

bringt

Erfolg !

v?"--"praggroi msaassf . fssggggyggraray ggaannama — I w jr <4 w • » » ^

»Biteff , psrt »isEBB «Bii ! Ku n & Kreisen
¥eP8aWgt in allen Lokalen , in j . .

denen ähr verkehrt , ,
IjIKÖÜB S HtlIi

£ äs K . Sozialdemokrat *. ! TPfllltl ^PHgnail

echätst d<? r Wnnpr

MaM
r . ?iL-oircncnd : n E! fi ! n4thoftcm Rrcmo,

&f>!fbi3 ! ip( t und eüfe col' . i -n aucliTiftW' hen.
ncr usrunlisocn ,lhn ; ü picufcicnTev ' Ilioike
lbrhonr - "i ' . r WiufKch nut in Ortiinalposc -
Ten mir de; Qehutfmc . räe ' itelionne ur. il
ujcrtirotlin Scidcnmunteiftutachelnen ! n
ollen du; - : h Vlohote !: rr . ntltc !i ?n Urrircu ' - v
errilen . yio nicht , uiirftn r.c!:lie durch dua

Visimpörthoua ii/aertig sfitlle ,
BcderwGCh g' ü!!. ' ? ftttlfieislecoa

/-. •.n,

88

Settoffen ! Werbet Kr Euer
JeutrakMu !
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